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((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS ((( NEWS (((
Schwimmbad in dieser Wintersaison – auf zum Höhentraining

Wir sind glücklich, mitteilen zu können, daß wir auch in diesem Winter ein Schwimmbadtraining anbieten können. Nach einer wahren Such-Odysse nach einem geeigneten Bad mit freier Kapazität wurden wir schließlich und endlich, kurz vor Beginn der Saison, in St. Peter fündig.

Das Training findet von Mitte Oktober bis Mitte April an 11 Samstag-Nachmittagen von 16:00 bis 18:00 Uhr statt (genaue Termine siehe auf dem Blatt mit den Saison-Aktivitäten) . Weitere 9 Termine werden von der Betriebs-Kanusportgruppe der Firma Sick belegt. Bei Bedarf können einzelne Teilnehmer nach Absprache auch dort das Training besuchen (und umgekehrt).

Für den Schwimmbadbesuch wird für Erwachsene ein Eintritt von DM 4,-, für Kinder und Jugendliche von DM 2,- erhoben.

Treffpunkt und Einlaß ist um 15:45 bei der Pforte des Schwimmbades. Da wir vom Hausmeister eingelassen werden, müssen wir pünktlich sein.

Vielen Dank an Andreas Schmid und Charly Koehler, die die Vorstandschaft bei der Suche kräftig unterstützt und viele wertvolle Kontakte hergestellt haben.

Sponsoring unseres Kinder- und Jugend-Schwimmbadtrainings

Die Waldkircher Sick AG tritt für unser die Wintersaison 1999/2000 als Teil-Sponsor unseres Kinder- und Jugend-Schwimmbadtrainings ein. Vielen Dank für die großzügige Unterstützung! Übrigens sind wir momentan noch auf der Suche und recht zuversichtlich, einen weiteren Sponsor für die restliche Summe im nächsten Heft präsentieren zu können.

Stammtisch

Der Stammtisch findet in diesem Winter in der Regel (Ausnahmen im Dezember und April) am letzten Donnerstag im Monat statt. Wir treffen uns um 20:30 in der Pfeffermühle in Waldkirch. Die genauen Termine sind: 28.10. / 25.11. / 16.12. / (am 29.1. findet die Jahres-Hauptversammlung im Felsenkeller, Waldkirch, statt) / 24.2. / 23.3.

Sportärztliche Atteste


Zum Nachweis der körperlichen Fitness und Gesundheit ist für alle Teilnehmer des Kinder- und Jugendtrainings eine sportärztliche Untersuchung pro Jahr obligatorisch. Die Untersuchung sollte jährlich zwischen Oktober und Dezember durchgeführt werden. Der Arzt bescheinigt den Befund auf einem kleinen Vordruck (A5-Blatt, beim Trainer erhältlich), der ins Deckblatt des Fahrtenbuches geklebt werden kann. Dieser Nachweis muß dem Trainer bis Ende Januar vorgewiesen werden.

Ausgewählte Telefonpegel im Schwarzwald

Zur Fahrtenplanung im Schwarzwald ist der kurze Anruf häufig unerlässlich. Aber aufgepasst! Pegelstände können sich rasch ändern, Angaben können verkehrt sein oder das Pegelniveau sich verändert haben. Die Angaben über Mindestpegel/Mittelwasser/Hochwasser sind grobe Richtwerte und gelten nicht unbedingt für alle Streckenabschnitte eines Flusses.

Fluß
Telefon, Pegelort
Mindestpegel/MW/HW

Elz
07681-7657, Gutach-Bleibach
60/80/120

Wildgutach
07681-7657, Gutach-Bleibach (Elz)
70/90/120

Dreisam
0761-65049, Freiburg-Ebnet
60/85/110

Brugga
0761-65049, Freiburg-Ebnet (Dreisam)
100/-/-

Breg
07657-1730, Hammereisenbach
75/90/-

Wutach (gesperrt 1.3.-31.7.)
07744-19700, Eberfingen
30/60/90

Wiese
07625-687, Zell-Liebeck
65/80/100

Prägbach
07625-687, Zell-Liebeck (Wiese)
100/-/-

Kinzig
07834-6262, Wolfach
140/-/-

Wolf
07834-6262, Wolfach (Kinzig)
140/-/-

Murg, mittlere (Nordschwarzwald)
07228-2999, Kirschbaumwasen
130/160/180

Murg, untere (Nordschwarzwald)
07228-916225, Forbach
16/26/56 cbm/s

Acher
07842-30805, Kappelrodeck
90/120/150

Beschreibungen der oben genannten Flüsse finden sich in der Ausgabe Oktober 98 der Elzwelle aktuell, im DKV-Führer Südwestdeutschland und in den beiden Bänden “Schwarzwaldperlen” von Josef Haas.

Aktuelle Wasserstandinfos vieler Rheinzuflüsse (bisher leider nur vom Vortag) im Internet unter www.uvm.baden‑wuerttemberg.de/lfu/hvz.

Neue Übungsleiter und Fahrtenleiter

Die Riege der Fahrtenleiter wird voraussichtlich im Laufe der nächsten Monate auf 14 Personen anwachsen. Zur Zeit besuchen Gerhard Benz, Martin Gruber, Jörg Müller, Andreas Schmid und Dominik Loest die Lehrgänge des Badischen Kanu Verbandes, Katharina Burger und Martin Würzburger haben in diesem Jahr die Ausbildung abgeschlossen. Weitere Mitglieder der Jugendgruppe haben bereits ihr Interesse für nächstes Jahr angekündigt (näheres über die Ausbildungsgänge des BKV siehe in der vorherigen Ausgabe der Elzwelle aktuell).

In diesem Jahr absolviert Katharina Burger die Übungsleiterausbildung Kanu Freizeitsport. Für den Prüfungslehrgang im Dezember wünschen wir Ihr viel Glück und freuen uns auf den dritten lizenzierten Übungsleiter in der Elzwelle neben Guido Weiß und Frank Schweikert.


Bewerbungen für´s DKV-Wanderfahrerabzeichen

In dieser Saison haben 2 Mitglieder der Elzwelle die Bedingungen für das Wanderfahrerabzeichen erfüllt. Neben einem Erwachsenen Mitglied erreichte auch ein Kind aus der Kindergruppe mit 203 km ganz knapp das Limit von 200 km.

Dazu ist kritisch anzumerken, daß in der Elzwelle  grundsätzlich auch Trainingskilometer anerkannt werden, was nach den Regeln des DKV nicht vorgesehen ist; Wir meinen aber, daß Paddeln Paddeln ist und somit jede Fahrt zu zählen ist. Zudem ist es unserer Meinung nach wenig kindgerecht, von sieben- und achtjährigen Kindern 200 selbst gepaddelte km aus Wanderfahrten zu erwarten. Wir werden deshalb über den BKV eine Anpassung dieser Regeln speziell für Kinder anregen (Verringerung der zu erreichenden Kilometerzahl, Anerkennung von Trainingskilometern), um diesen Wettbewerb für die Altersgruppe von 6-10 auch aus Sicht der Kinder attraktiv zu machen.

Neuanschaffungen

Für das Kinder-, Jugend und Schwimmbadtraining legten wir uns in der laufenden Saison 7 Paddel an. Die RIM-Paddel sind sehr leicht und haben weiche Blätter, was sie besonders geeignet für den Einsatz im Schwimmbad macht. Unseren Bootspark bereicherten wir durch einen gebrauchten Eskimo Gattino, den wir sehr günstig von den Ketscher Paddlern erstehen konnten.

Ein weiterer Meilenstein war die Anschaffung eines Bootsanhängers, max. Zuladung 230Kg mit 8 Kajaks, der uns bei etlichen Ausfahrten bereits super Dienste leistete und schon in sehr kurzer Zeit unverzichtbar wurde. Vielen Dank an Hans, der den Anhänger nach einer nächtlichen Fahrt im Schneesturm von Ketsch nach Waldkirch brachte. Ebenso an die Jugendgruppe, die in gemeinsamer Arbeit den Anhänger entrostete, grundierte und lackierte, an Andreas Godduhn, der die gesamte Anmeldebürokratie erledigte sowie an Martin Gruber, der eine kräftige Spende zuschoß.

Für die Anschaffungen beantragten wir einen Zuschuß für Sportgeräte vom Badischen Sportbund.

Jugendversammlung und Mitgliederversammlung

Im Januar 2000 findet noch vor der Mitgliederversammlung die Jugendversammlung statt. Der genaue Termin und der Ort werden noch von den Jugendsprechern bekanntgegeben. Bei der Jugendversammlung sollen bislang folgende Punkte besprochen werden:

· Berichte der Jugendsprecher und der Jugendwartin

· Wahl des Jugendsprechers und des stellvertretenden Jugendsprechers

· Beschlußfassung über Anträge an die Vorstandschaft und die Mitgliederversammlung

Am Samstag den 29. Januar 2000 um 18:00 sind dann alle Mitglieder, Eltern und Freunde der Elzwelle zur Mitgliederversammlung in den Felsenkeller in Waldkirch eingeladen. Vorläufig stehen folgende Themen an:


· Berichte der Vorstandschaft

· Kassenbericht

· Entlastung der Vorstandschaft

· Wahl des 2. Vorsitzenden

· Wahl des Kassenwartes

· Buchpreisverleihung aus Verlosung

· Weitere Vorgehensweise beim Bau des Bootsschuppens

· Beschluß zur Umstellung der Beitragsstruktur auf den Euro

· Sonstiges

Infos aus der Finanz-Ecke
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Aus der Finanz-Ecke gibt es derzeit nicht viel Neues zu berichten. Der aktuelle Kassenstand beträgt DM 5.328,03. Bis Anfang nächsten Jahres werden noch weitere Zahlungseingänge in Höhe von ca. DM 6.000,- erwartet.

Gerhard Benz

Vorschlag zur Umstellung der Beitragsstruktur auf den Euro

Bei der Mitgliederversammlung am 29. Januar 2000 wird die Vorstandschaft Vorschläge zur Umstellung auf den Euro im Jahr 2001 unterbreiten. Die Mitglieder sollen dann über die neue Beitragsstruktur, gültig ab dem Jahr 2001, abstimmen.

Spenden leicht gemacht

Besonders in diesem Jahr freuen wir uns ganz besonders über Spendengelder von Mitgliedern, Eltern, Freunden, Arbeitgebern und Firmen, haben wir doch durch den Bau des Bootsschuppens einen beträchtlichen außerordentlichen Finanzbedarf.

Jede Spende ist von der Steuer absetzbar und vermindert die Steuerlast des Spenders. Die Ausstellung von Spendenquittungen erfolgt automatisch durch die Stadt Waldkirch, falls folgender Überweisungsweg eingehalten wird:

Zahlungsempfänger:
Stadtkasse Waldkirch

Verwendungszweck:
Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., vollständige Anschrift des Spenders (wird zur Ausstellung der Spendenbescheinigung unbedingt benötigt!)

Konto:
300 20 11 bei Sparkasse Elztal, BLZ 680 524 35


Kaufgesuche, Kaufangebote

Zu verkaufen:

· Jugend-Neopren. Jörg 07666-7084.

· Kinder-Schwimmweste 20 (15) - 30 kg. Fabian 07681-23404.

· Perception 3D (245cm), BJ 98, DM 900,-. Paul Engster 07256-5889.

· Perception Whiplash (270cm), BJ 97, DM 750,-. Paul Engster 07256-5889.

· Perception Overflow  (310cm), BJ 95, DM 650,-. Paul Engster 07256-5889.

· Eskimo Topo-Duo, BJ 94, DM 1100,-. Paul Engster 07256-5889.

· Weiteres Zubehör auf Anfrage. Paul Engster 07256-5889.

· Gebrauchtes Jugend-Paddel "Schlegel Junior", DM 50,-. Gerhard Benz, 07681-1637.

· Diverse Kinder Neopren-Utensilien. Gerhard Benz, 07681-1637.

· Lettmann Rapid Fire mit Auftriebskörpern, 3 mal gefahren, DM 1000,-. Martin Gruber, 07681-25581.

· Eskimo Diablo, 3 Jahre, gelb, DM 800,-. Über Martin Gruber, 07681-25581.

((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE ((( PROJEKTE (((
BOOTSSCHUPPEN

Die bisherigen Aktivitäten im Überblick, wobei neben den vielen Helfern unser besonderer Dank dem Autor dieses Beitrages Andreas Godduhn gilt, der dieses Projekt mit Elan und großer Ausdauer verfolgt.


Im April 1998 wurden bezüglich unserer Idee einen vereinseigenen Bootsschuppen zu bau-en erste Kontakte mit zuständigen Be​hörden geknüpft. Nach teil-weise zähen Ver​hand-lungen und vielen per-sönlichen Gesprächen mit der Stadtverwal-tung, den Ortsvor-ständen, Ver​tretern des Gemeinder​ates, Bau-amt und Baurechts-behörde, dem Wasser-wirtschaftsamt, der Na-turschutzbehörde, dem Forstamt und bei inter-nen Vereinsstamm-tischen und Vorstands-sitzungen wurde nun, im September 1999, der "rote Punkt" zur Baufreigabe durch die Baurechtsbehörde der Stadt Waldkirch erteilt.

Unser Vereinskamerad "Zufall" stand bei unsern Bemühungen möglichst kostengünstig an Baumaterialien zu kommen Pate (wofür wir sehr dankbar sind!). In unserer Vorstellung, welche dann in eine Bauvoranfrage mündete, gingen wir von einer Schuppengrösse von ca. 9 x 6 Meter aus. Zudem stellten wir uns vor, dass der Schuppen ein Flachdach und 3 Tore haben sollte. Nun zu unserem Vereinskollegen:

Zufällig findet unsere Uli im Anzeigenblatt "Schnapp" unter der Rubrik "zu verschenken" ein folgende Anzeige: 

Geräteschuppen 15 x 6 m, Höhe 3,5 - 4 m, in Bad Krozingen - Biengen, muss entfernt werden. Wer kann ihn gebrauchen? xxxxxxxxx Biengen. Tel.Nr. 07633 - xxxx - x.
 Natürlich haben wir gleich angerufen und Frank und ich sind abends noch vor dem Paddel-Stammtisch rausgefahren um ihn uns anzuschauen. Es war ein einfacher Schuppen, ohne Front, voll mit Schrott und Sperrmüll, jedoch nach Grösse und Zustand genau das, was wir brauchten. Ein Haar war allerdings in der Suppe: der Grund für diese "Schenkung" war, daß der Schuppen 3-seitig und auf dem Dach mit asbesthaltigen Welltafeln verkleidet war. Diese wollten wir dann doch nicht - jedoch der Nachbar des Grundstücks ist ein Entsorgungsunternehmen. Nach manchen Telefonaten und Überlegungen kamen wir dann zu dem Schluss, dass es trotz der Entsorgungskosten von DM 1.000.-- immer noch ein recht günstiges Angebot für unser knappes Budget ist. Also machten wir einen weiteren Ortstermin mit Hern Heitzmann aus, zu dem Frank, Harald und ich auch einen fachkundigen Zimmermann mitnahmen. Die Folge des Treffens war eine Terminabsprache, zu dem wir zusagten den Schuppen abzuschlagen. Mit Werkzeug, einem Kleinlastwagen mit Hänger der Firma Bau-Schätzle Waldkirch (herzlichen Dank Herr Schätzle und dem Organisator Charly!) unserer Jugendmannschaft (Yannik, Dominik, Adrian, Jörg) unterstützt durch ein paar Erwachsene (Katharina, Roland Hoch, Hans, Clemens, Hermann, Guido, Aron, Harald, Martin Würzburger, Frank, Gerhard) wurde am Samstag das Werk vollbracht. Katharina und Roland Hoch haben in akribischer Arbeit alle Balken und Sparren beschriftet, damit wir beim Aufbau alles wieder so zusammensetzen können wie es einstmals gestanden hat. Mittags kam Gerhard mit einem Verpflegungsfahrzeug um die hungrige Truppe nicht nur moralisch wieder aufzubauen. Ausser Katharina musste niemand eine ernste Verletzung vermelden und durch das anwesende ärztliche Personal war auch bei Katharina bald alles wieder im Lot (Muskelkater und Schwielen seien hier nicht erwähnt, wenn auch bei manchem noch tagelang spürbar). 

Der Heimweg wurde sehr gut bewältigt, wenn auch mit Bauchweh, wegen leichter Überladung und nach 2 weiteren Stunden mit zusätzlicher Unterstützung von Laura, Lena, Jana und Fabian war der gesamte Holzvorrat in Kollnau auf einem uns zugewiesenen Platz auf dem Gelände des Fussballvereins Kollnau abgeladen, sorgfältig geschichtet und gesichert. Abgedeckt wurde es einige Tage später. Vielen Dank an die gesamte Mannschaft! Das war eine grossartige Leistung! Herzlich bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei dem 1. Vorsitzenden des Fussballclub Kollnau - Herrn Ehlert - , der uns ganz unbürokratisch den Lagerplatz zugeteilt hat. Dass wir 2 Wochen später das gesamte Holz nochmals umsetzen mussten, wegen Eigenbedarf des Lagerplatzes der Fussballer, war zwar etwas unangenehm, aber für uns selbstverständlich - wenngleich auch dies wieder Zeit und Organisationsgeschick von Frank erforderte (in kürzester Zeit waren Andreas, Gerhard, Frank, Katharina, Bernd Haar, Sebastian und Elias Kienast, Gregor Godduhn, Fabian, Olaf und Jonathan versammelt). Aber auch diese Arbeit ging uns gut von der Hand, letztlich hat es sogar Spass gemacht mit unsern motivierten Jugendlichen gemeinsam etwas zu schaffen.

Nun fehlten nur noch ein paar alte Regenrinnen, Kleinutensilien und der grosse Dachsparren mit 9 lfm Länge. Die Rinnen konnte ich mit dem Hänger des Sägewerkes Kapp aus Oberwinden holen (auch hier sei herzlich gedankt!), der Balkentransport wurde dann mit Hilfe von Andreas Schmid und einem grossen Feuerwehr-Lastwagen, welcher im Rahmen einer routinemässigen Bewegungsfahrt "zufällig" nach Biengen fuhr, nach Kollnau überführt. Vielen Dank dafür!

All dies ist ohne Komplikationen abge-laufen – selbstver-ständlich ist dies sicher nicht, dessen sind wir uns alle bewusst, aber es zeigt, dass, wenn alle an einem Strick ziehen, sehr viel bewegt werden kann. Nur - der Strick ist noch nicht zu Ende - die Hauptarbeit steht uns noch bevor, nämlich der Wiederaufbau.

Auf Grundlage der vorhandenen Schuppenteile hat Armin einen perfekten Bauplan erstellt, aus dem alle fehlenden Teile und Materialien hervorgehen. Die Materiallisten wurden an eine Zimmerei weitergeleitet, um eine genaue Kostenkalkulation zu erstellen.

Leider konnten wir den im Frühsommer auf einer Vorstandssitzung erstellten Zeitplan nicht einhalten, aber wir haben die Hoffnung, wenigstens noch vor Anbruch der Frostperiode, mit jeder eurer möglichen, helfenden Hände, das Fundament zu betonieren.

Bis zur Fertigstellung brauchen wir nicht nur motivierte Mithelfer, sondern auch finanzielle Hilfe! Gibt es in Euerm Bekanntenkreis vielleicht jemanden, der über eine Anzeige in unserem Info - Blatt, oder durch eine Spende (steuerabzugsfähig!), oder gar als Sponsor tätig werden könnte? Bitte prüft dies sehr gründlich! Der Bootsschuppen soll unser aller Schuppen sein - und bringt uns allen viele Vorteile!

Andreas Godduhn

((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK ((( RÜCKBLICK

Aprilwetter auf der Alten Elz

Trotz verschärfter Wetterbedingungen fand die erste Saisonausfahrt Ende April auf der Alten Elz dann schließlich doch noch statt. 

Während am Vortag noch häufig die Sonne zum Vorschein kam, schien es am Sonntag Morgen (zum Glück erst um 10:00 statt schon um 9:00!) fast aussichtslos verregnet zu sein. In der Hoffnung auf eine baldige Wetterbesserung setzten wir dann bei leichtem Regen in Riegel ein, um auf verkürzter Strecke unterhalb Kenzingen Schluß zu machen. Da der Regen nach 20 Minuten aufhörte und sogar ab und zu die Sonne zu erahnen war, fuhren wir dann doch bis zum ursprünglichen Ziel nach Rheinhausen weiter. Ein kräftiges Hagelgewitter setzte erst ein, nachdem das letzte Boot auf unserem neuen Hänger verzurrt war.

Frank Schweikert

Christi Himmelfahrt am Ognon

Ohne Regen kein Wasser. Daß Naß von oben nicht nur eine Plage, sondern auch ein Segen sein kann, schildern Jannik und Dominik.

Eigentlich war ja eine Fahrt auf Loue und Doubs geplant. Doch nachdem es davor in Strömen geregnet hatte und die Flüsse Hochwasser führten, konnten wir die Fahrt gar nicht erst antreten. In letzter Minute wurde umgeplant und beschlossen, trotz Sauwetter an den Ognon zu fahren. Nachdem wir auf dem am Wasser gelegenen Campingplatz Chapout Chinoise in Villersexel unsere Zelte aufgebaut hatten fing es auch gleich an zu regnen. Ein Blick auf das Wasser -Enttäuschung- der Fluß hatte Hochwasser. Hoffentlich war es überhaupt möglich zu paddeln. Am ersten Tag gab es dann eine Fahrt auf dem Ognon mit Busch und Baumhindernissen und Wehreinlagen. Abends wurde gemeinsam gekocht. Am zweiten und am dritten Tag gab es als Highlight eine Wildwasserfahrt auf dem oberen Ognon von Servance bis Ternuay mit Verblockungen vom Feinsten. In Ternuay setzten die dazu, die das obere Stück nicht mitgefahren sind. Bis Melisey folgten viele kleine Stufen und Wehre mit einer tollen Surfwelle am Spielplatz vor Melisey. Nachdem wir wieder abgebaut hatten machten wir noch eine Wanderfahrt mit Wehren und Schwällen von Villersexel bis Bonnal.

Nach diesen gelungenen Fahrten mußten wir auch schon wieder heimfahren, doch wir werden bestimmt wieder kommen.

Dominik und Jannik Loest

Jäten am Trainingsgelände

Auch den Jüngsten sollen lernen, daß Paddeln in einer intakten Natur viel schöner ist – und daß jeder dafür etwas tun kann.

Im Zusammenhang mit dem Genehmigungsver-fahren zum Bau des Bootsschuppens wurde dem KC Elzwelle die Auflage erteilt, im Uferbereich beim Trainingsgelände regelmäßig im Frühjahr das "Japanische Springkraut" zu entfernen. 

Im Juni wurde diese Aktion unter Mithilfe einiger Erwachsener und vor allem mit Hilfe der Kindergruppe durchgeführt. Das Springkraut wurde mit den Wurzeln entfernt, gesammelt und anschließend zur Kompostierung in die städtische Kompostanlage gefahren. Vielen Dank nochmals an alle Helfer.

Gerhard Benz

Paddelwochenende an der Reuss

Mit steigendem Fahrkönnen reizt die Surfwelle auf der Reuss bei Bremgarten zu immer neuen Figuren. Von einer gemeinsamen Befahrung des imposanten Wehres in Bremgarten nahmen wir nach Besichtigung dann doch Abstand – schließlich gilt für uns: Sicherheit geht vor!

Vom 16.-18. Juli 1999 war der KC Elzwelle e.V. in Bremgarten in der Schweiz an dem Fluss Reuss. Wir starteten am Freitag Abend um 16 Uhr in der Neuen Kirchmatte. 

Nach ca. 3 Stunden Fahrt kam die Gruppe etwas erschöpft an dem Campingplatz in Bremgarten an. Direkt am Campingplatz gibt es eine tolle Surfwelle, auf der man sich gut austoben kann. Die Jugendlichen bauten das ausgeliehene Gemeinschaftszelt der Pfadfinder auf. Anschließend wurde gemeinsam gevespert. Am nächsten Morgen beschlossen wir, den Morgen an der tollen Surfwelle zu verbringen und erst am Mittag flussabwärts zu paddeln. Die Reuss ist an manchen Stellen sehr wild, nicht umsonst wurden dort schon die schweizer Rodeo-Meisterschaften durchgeführt. Wir fuhren etwa 15km. Danach  freuten wir uns auf die Nudeln mit Hackfleischsoße oder Tomatensoße. Nach einer kurzen Nacht frühstückten wir in der Morgensonne. An diesem Morgen bauten die Jugendlichen das Zelt ab und packten ihre Sachen zusammen. Wir paddelten nochmals die gleiche Strecke wie am Vortag. Danach fuhren wir nach Hause.

Mir hat es sehr gut gefallen und ich freue mich schon auf das nächste Mal. 

Daniel Benz

Die Kindergruppe am Baggersee

Die Erlebnisse der Kindergruppe auf ihrer ersten gemeinsamen Ausfahrt zum Köndringer Baggersee, und daß ein kurzer Schauer nichts ausmacht, wenn man eh schon naß ist - erzählt von Jana.

Am Sonntagmorgen sind wir nach Kollnau gefahren und haben den Bootsanhänger ganz voll mit Booten geladen. Dann sind wir zum Baggersee gefahren. Als wir da waren, haben wir unsere Sachen ausgebreitet und dann ging es los. 9 Kinder der Kindergruppe waren da und viele Eltern. Zuerst sind wir einmal um den ganzen Baggersee gepaddelt. Nach einer kleinen Pause sind wir weiter gepaddelt und haben Spiele gespielt. Das schönste Spiel war, als wir mit den Booten Päckchen gemacht haben und immer einer über alle Boote gelaufen ist. Im Regen haben wir uns noch kentern lassen.

Dann haben wir schon bald wieder die Boote aufgeladen und sind nach Hause gefahren.

Jana Schweikert

Fahrtenleiterlehrgang Ökologie am Goldkanal

Der erste Teil des BKV-Fahrtenleiterlehrganges ist dem ökologisch verträglichen Paddeln und dem Paddeln auf Großschiffahrtsstraßen gewidmet (wie schon einige erlebt haben, kann so eine Fahrt auf dem Rhein ab Karlsruhe ganz schön aufregend sein). Jörg Müller schildert seine Eindrücke dieses April-Wochenendes.

Nach frühem Aufstehen und einer problemlosen Anfahrt versammelten wir uns am Samstag morgen mehr oder weniger ausgeschlafen im noch vom Tau nassen Gras vor dem Clubhaus des PC Illingen. Nach kurzer Lagebesprechung ging es auch gleich mit der theoretischen Ökologie in Form einer fachkundigen Führung durch die Rheinauen los. Am Nachmittag war dann ein mehr spielerisches Programm an der Tagesordnung, denn wir machten einige Spiele zur Anfängerschulung, doch auch die Grundlagen der Paddeltechnik kamen nicht zu kurz. Am Sonntag gingen wir bei herrlichem Wetter auf große Wanderfahrt auf Rhein und Altrhein, bei der jedem freigestellt war, ob er lieber die mittellange oder die große Tour fahren wollte. Ohne Stress konnten wir dann den ganzen Tag über mit gemächlichen Paddelschlägen die Auen und die Sonne vom Wasser aus genießen. 

Jörg Müller

Ein heißer Sonntag auf dem Ottenheimer Mühlbach

10 Personen unter der Leitung von Charly Koehler schlängelten sich im Slalom durch´s Holz auf diesem wenig befahrenen, aber sehr schönen Altrheinarm und hatten eine Menge Badespaß am Ichenheimer Baggersee. Der Zander im Ichenheimer Anglerheim sorgte zusätzlich für Gaumenfreuden.

Anstelle der geplanten Abenteuerfahrt auf der Saverne in Frankreich machten wir eine reine Wanderfahrt auf dem Altrhein. Für diese Fahrt konnte der Chief Charly nur ein paar Jugendliche (aber umso mehr Erwachsene) dazu verlocken, mitzugehen.

Mit zwei Indianer-Kanus (im Fachjargon auch Canadier genannt, Anm. der Red.) und 6 Kajaks ging´s dann auf den gut fliessenden Fluss.

Nach harter Arbeit hatten wir uns die lange Pause bei einem Fischerrestaurant redlich verdient. Nachdem wir die Fahrt wieder aufgenommen hatten, kamen wir zu einem Baggersee, dort schwammen wir eine Runde und verfeinerten unsere Paddelstützen.

Diese konnten wir bald darauf im leichten Strom testen. Nun gab´s einige Hindernisse in Form von kleinen Tunnels, bevor wir mit sehr vielen Mückenstichen unser Ziel erreichten.

Olaf Giebel

Triathlon am Chassezac

Der auch den 3 Oldies Frank (Abfahrtsboot), Claus (Mountain Bike) und Guido (Per Pedes) trotz “nicht nennenswerter” Platzierung riesen Spaß gemacht hat!

In den Pfingstferien fuhren ein paar Famili-en, darunter auch Ju-gendliche, an die Ar-deche und an den Chassezac. Wir er-fuhren, dass in wenigen Tagen von unserem Zeltplatz aus ein Triathlon starten sollte. Der Triathlon bestand aus 2 km Paddeln, 5 km Fahrrad fahren und 2 km rennen. Nach längeren Diskussionen über die Mannschaften, meldeten sich zwei Jugend- und eine Erwachsenenmann-schaft an. Endlich war der grosse Tag gekom-men. Lena und Dominik wurden zum Paddeln an den Start geschickt. Lena kam im Boot als Dritte und Dominik als Vierter zur Übergabe zum Fahrradfahrer an. Die Fahrradfahrer, Jonathan und Jannik, radelten mit 180km/h zur letzten Disziplin, dem Rennen. Nach zwei Überrundungen kam Jonathan total abgekämpft zur letzten Übergabe. Gregor spurtete los. Kurz danach kam auch Jannik zur Übergabe. Laura riss ihm das Trikot vom Leibe und rannte los wie ein geölter Blitz.

Minuten später kam Gregor atemlos, als Zweiter, ins Ziel gerannt. Kurz danach spurtete Laura mit letzten Kräften auf die Ziellinie zu.

Nach stundenlangem Warten ging es an die Siegerehrung. Die Mannschaft Laura Blitzgeschwind, Jannik Kamikaze und Lena Paddelzack, belegten den 1. Platz im “mixte”. Wir bekamen drei wunderbare Zelte und jeder einen supertollen Pokal.

Auch die Mannschaft von Dominik, Jonathan und Gregor belegte den 1. Platz bei den Jungen. Die Erwach-senen belegten einen nicht nennenswerten Platz.

Die ganze Aktion war  einfach supergroovy und hat total Fun gemacht.

Performed von Lena und Laura.

Kanu-Wandertour auf dem Bodensee und Hochrhein

Wenn ein Fahrtenleiter das Auto umstellt und ein Baguette bestellt, es aber keines gibt – ja, dann sollte man eben etwas anderes kaufen, um den Fahrtenleiter vom drohenden Hungertod zu bewahren …

(Entwarnung: Nach der Ausfahrt wurde Charly lebendig, munter, gutgelaunt und kein bisschen mehr sauer im Elztal gesichtet – er hat´s also überlebt!)

Am Samstag, den 4.9.99 machten wir (unser Chef Charly, Jonathan, Gregor, Beni und ich) uns in aller Frühe auf den Weg nach Mammern auf der Schweizer Seite des Bodensees. Nach circa zwei Autostunden kamen wir an dem Matratzenlager des Campingplatzes Mammern an. Schon bald darauf fuhren wir samt Kajaks und Kanu zu unserem Einstiegsort in Konstanz. Gleich zu Anfang der Tour kenterte Beni (was ihm nicht zu verübeln ist), da er ja das erste mal in einem Kajak saß, daraufhin bekam er eine kleine Unterrichtseinheit im Paddeln von Charly, welche Benis Paddelkünste merklich verbesserte. Der Rest der 20km langen Fahrt blieb ereignislos. Am späten Nachmittag kamen wir erschöpft in Mammern an. Den Abend vertrieben wir uns mit der einzigen Attraktion auf dem Campingplatz, dem Billardtisch im Restaurant.

Während Charly am nächsten Morgen das Auto an den Aussatzort fuhr, machten wir uns zum Paddeln bereit. Der zweite Teil der Tour war zwar 4km länger, doch aufgrund der stärkeren Strömung wesentlich einfacher als der Tag zuvor. In Stein am Rhein machten wir ein kurze Pause während der wir mit Neopren und Paddeljacke in die Stadt gingen. Kurz darauf rutschten Gregor und Jonathan mit dem Kajak von einem Sprungturm. Gegen 18:00 Uhr waren wir dann am Ziel in Schaffhausen und machten uns direkt auf den Heimweg.

Adrian Ben Shlomo

Hoeser
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Aktivitäten Herbst, Winter 1999/2000

Bitte meldet Euch frühzeitig bei dem jeweiligen Fahrtenleiter an. Anmeldungen zu Ausbildungskursen des Badischen Kanu Verbandes müssen mindestens 6 Wochen zuvor erfolgen. Beachtet auch die aktuellen Bekanntgaben in der Rubrik “Elztäler Vereine” der Waldkircher Volkszeitung im Lokalteil der Badischen Zeitung, zumeist Donnerstags.

Termin
Veranstaltung
Ort
Fahrten-/Übungsleiter

I.d.R. letzer Do im Monat, 28.10., 25.11., 16.12., 24.2., 23.3., jeweils 20:30
Stammtisch
Pfeffermühle, Waldkirch


Sa 29.1., 18:00
Jahreshauptversammlung, alle Mitglieder und Eltern sind eingeladen.
Felsenkeller, Waldkirch
Die Vorstandschaft  nimmt Anträge zur Tagesordnung entgegen

Sa 16.10., 30.10., 13.11., 27.11., 11.12., 15.1., 12.2., 26.2., 11.3., 25.3., 8.4. 15:45-18:00
Kinder-, Jugend und Erwachsenentraining im Bad
Schwimmbad St. Peter (Einlass pünktlich 15:45)
Frank Schweikert, Katharina Burger, Guido Weiß

Nach Absprache
Ausdauer-Fitneßpaddeln
Elz, Kollnau
Harald Seidler, Frank Schweikert

Nach Absprache
Ski-Langlauf-Touren, über Rundruf (das heißt: wenn ihr Lust habt, einfach anrufen)
Loipen der Umgebung (z.B. Thurner, Kandel, Platte, Martinskapelle)
Guido Weiß, Harald Seidler, Frank Schweikert u.a.

Nach Absprache (v.a. an Sa ohne Training)
WW-Fahrten auf Elz, Wildgutach, Dreisam, Wiese, Wutach, Huningue
Nähere Umgebung
Alle Fahrtenleiter, über Rundruf

NOVEMBER




27.11-28.11.99
BKV Fahrtenleiterausb. Theorie
Noch offen
Anm. über Frank Schweikert

DEZEMBER




6.12-10.12.99
BSB Übungsleiter-Prüfungslehrgang
Sportschule Schöneck
Anm. über Frank Schweikert

JANUAR




10.1-14.1.00
BSB Übungsleiterlehrgang
Sportschule Schöneck
Anm. über Frank Schweikert

FEBRUAR




Noch offen
Treffen der Fahrtenleiter zur Planung der Fahrten in der Sommersaison
Noch offen
Harald Seidler

Noch offen
Tagesfahrt Oberrhein oder ähnliches
Neuenburg – Hartheim o.ä.
Noch offen

MÄRZ




Stadtwerke
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 Antrag auf Aufnahme in den Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V.

Ich/wir beantragen die Aufnahme in de Kanu Club Elzwelle Waldkirch:

Name (bei Familie alle Personen): __________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

Geburtsdatum (bei Familie alle Personen): ___________________________________________________

_____________________________________________________________________________________

Straße: _______________________________________________________________________________

PLZ - Wohnort: ________________________________________________________________________

Telefon: ______________________________________________________________________________

Eintrittsdatum: _________________________________________________________________________

Ich bin einverstanden mit dem automatischen Bankeinzug des Vereinsbeitrages (bitte berücksichtigen Sie, daß dadurch die ehrenamtliche Tätigkeit des Kassenwartes sehr erleichtert wird und der Verein Kosten spart!)

Ja
�
Nein
�
Bankverbindung: _______________________________________________________________________

Ich bin einverstanden, daß meine Adresse auf einer Liste zu Zwecken der einfacheren Kontaktaufnahme an Vereinsmitglieder weitergegeben wird.

Ja
�
Nein
�
Die Vereinssatzung erkenne ich / erkennen wir als verbindlich an. Die Angaben werden elektronisch gespeichert.

Unterschrift

(bei minderjährigen Erziehungsberechtigter): __________________________________________________

Ort / Datum: ___________________________________________________________________________

Der Vereinsbeitrag ist jährlich im Voraus fällig und setzt sich wie folgt zusammen (Stand Jan. 1999):

(Bitte zutreffenden Gesamtbeitrag markieren)

Verband
Kinder

Jugend
Erwachs.
Erwachs.
Fam. bis 5 Pers (1)

AllErz. bis 4 Pers (1)



bis 6
 7-14
15-17
ab 18
ermäßigt (2)
von
bis
von
bis

DKV
0.00
2.50
5.50
12.50
12.50
25.00
41.50
12.50
29.00

BKV
0.00
0.50
1.00
4.00
4.00
8.00
11.00
4.00
7.00

BSB
0.80
0.80
1.50
1.50
1.50
3.80
7.50
2.30
6.00

KCEW
4.20
21.20
27.00
32.00
22.00
68.20
45.00
36.20
13.00

Gesamt
5.00
25.00
35.00
50.00
40.00
105.00
105.00
55.00
55.00

(1) Nur Kinder unter 18. Jedes weitere Kind zahlt die Summe der Dachverbandsbeiträge plus 1/2 des Vereinsbeitrages.










(2) Junge Erwachsene (18-25) in Ausbildung, Wehr- oder Zivildienst  sowie passive Förderer nach Antrag an Vorstand.










~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Auszug aus der Vereinssatzung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Bankverbindung~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V., Volksbank Waldkirch, Konto Nr. 30 50 06, BLZ 680 924 00

So ist der Kanu Club Elzwelle Waldkirch e.V. erreichbar:

1. Vorsitzender und stellv. Jugendwart
Frank Schweikert, Tel. 07681-23404

2. Vorsitzender
Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193

Kassenwart
Gerhard Benz, Tel. 07681-1637

Jugendwart
Katharina Burger, Tel. 07681-5923

Wanderwart
Harald Seidler, Tel. 07681-491480

Stellv. Wanderwart
Jutta Seidler, Tel. 07681-491480

Pressewart
Martin Gruber, Tel. 07681-25581

Jugendsprecher
Lena Schweikert, Tel. 07681-23404

Stellv. Jugendsprecher
Janina Godduhn, Tel. 07681-9193

Bankverbindung
Volksbank Waldkirch, BLZ 680 924 00, Konto 30 50 06

Anschrift
Frank Schweikert, Neue Kirchmatte 15, 79183 Waldkirch

Redaktion, ViSdPr
Frank Schweikert, Tel. 07681-23404

Inserate
Andreas Godduhn, Tel. 07681-9193

Dankeschön ...

... der Volksbank Waldkirch, dem Einrichtungshaus Woerner, der Firma Gartenbau Gruber, dem Jägerhäusle und der Pfeffermühle, dem Hotel-Restaurant Felsenkeller, der Augenoptik Wipfler, dem Autohaus Huber, der Esso-Tankstelle und Autohaus Fackler, der Steinmetzwerkstatt Bernd Haar, dem Planungsbüro Knäbel, der Firma Radsport-Hoeser, den Stadtwerken Waldkirch, dem Malerbetieb und Autolackiererei Viesel, der Kandel Apotheke, die uns mit ihren Anzeigen ein Stück des Weges frei machen,

[image: image6.wmf]
Unsere Inserenten freuen sich auf Euren Besuch ...



Die nächste Elzwelle aktuell – mitmachen lohnt …!
Ab dieser Ausgabe der Elzwelle aktuell werden wir unter den Text- und Bildautoren sowie unter den Aquisiteuren für Inserate einen interessanten Preis verlosen – diesmal ein bebilderter Flußführer, gespendet von Charly Koehler - der bei der Jahreshauptversammlung an den neuen Besitzer übergeben wird.

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe der Elzwelle aktuell ist der 10. März 2000. Wir möchten insbesondere mehr Bilder aus der abgelaufenen Saison einbauen; wer also etwas schreiben möchte oder ein oder mehrere schöne Fotos von unseren Aktivitäten hat, bitte rechtzeitig bei der Redaktion abgeben – es lohnt in jedem Fall!






































































Die Elzwelle-Jugend füllte das Podest bei der Siegerehrung in Casteljau
































			Wipfler










































































… und beim wohlverdienten Vesper








































































































Ein Highlight - die Sprünge von den Sprungtürmen an Hochrhein und Bodensee 
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Paddelakrobatik – in der Schlucht von Balazuc vereint die Ardeche den idealen Wanderfluß mit herrlichen Spielstellen
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